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Schulstufe
•	 Empfohlen für 8./9. Schulstufe

Fächerbezug
•	 Mathematik, Deutsch, Geschichte und Politi-

sche Bildung, Geografie und wirtschaftliche 
Bildung

Unterrichtsphase
•	 Erarbeitung

Komplexitätsgrad
•	 Mittel

Anliegen
•	 Erkennen und Wahrnehmen der oftmals 

drastischen Folgen von Ver- bzw. Überschul-
dung

•	 Kennenlernen und Verstehen wichtiger Be-
griffe in Bezug auf Schulden

•	 Kennenlernen von Organisationen, die mit 
Rat und Hilfe bei Schuldenproblemen zur 
Verfügung stehen

Kenntnisse und Fertigkeiten
•	 Die Schritte „Von der Schuld zur Exekution“ 

darstellen können und mögliche Lösungsan-
sätze aus dem Schuldenkreisel ermitteln

•	 Vorbeugende Maßnahmen zur Vermeidung 
von Schuldensituationen entwerfen

Dauer
•	 40 bis 50 Min.

Unterrichtsmittel
•	 Hintergründe Der Weg von der Schuld zur 

Exekution [1–5]

•	 Material Schuldengeschichte [1]

•	 Material Schuldengeschichte – Beiblatt für 
Lehrkräfte [1]

•	 Material Der Weg von der Schuld zur Exekuti-
on – Bilder [1–3]

•	 Informationen Hilfe bei Schuldenproblemen 
für das jeweilige Bundesland

Informationen in Einfacher Sprache
•	 Bei Bedarf ist ein Text zum Thema Schulden 

in Einfacher Sprache auf der Website des 
Sozialministeriums verfügbar:  
www.konsumentenfragen.at/einfache-
sprache

Vorbereitung
•	 Material Der Weg von der Schuld zur Exe-

kution – Bilder [1–3] ausschneiden und bei 
Bedarf laminieren.

Ablauf
•	 Die Lehrkraft ersucht jemanden aus der Klas-

se, der Teil 1 der Schuldengeschichte (Tom 
und Hanna) vorliest (vgl. Material Schulden-
geschichte). 

•	 Anschließend richtet die Lehrkraft an die 
Schüler:innen folgende Fragen:

DWie viel Geld haben Tom und Hanna am 
Anfang eines Monats zur Verfügung? Wie 
viel Geld geben sie monatlich aus? Wie 
viel bleibt übrig?

DWie schätzt du die finanzielle Situation 
der beiden ein?

•	 In Form eines kurzen Brainstormings sollen 
die Schüler:innen spontan ihre Gedanken 
dazu äußern. Als Variante bietet sich auch 
eine kurze Murmelphase zu den Fragen an. 

•	 Hinweis: evtl. ist es sinnvoll, die bereits erar-
beiteten Antworten von Fragen der Methode 
Schuldenkreisel mit einzubeziehen. 

DFrage 3: Wo und bei wem kann ich Schul-
den machen und was kann passieren, 
wenn ich das Geld nicht zurückbezahle?

•	 Im Anschluss bespricht die Lehrkraft das 

Methode
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Methode

Ergebnis des Brainstormings mit den 
Schüler:innen. 

•	 Die Lehrkraft bittet nun widerum eine Person 
aus der Klasse, die Fortsetzung der Geschich-
te vorzulesen (Teil 2). 

•	 Gemeinsam wird überlegt und erarbeitet, 
welche Konsequenzen es hat, wenn 
Schulden nicht bezahlt werden: 

DDie Frage „Welche Folgen hat es, wenn 
Tom und Hanna ihre Schulden nicht mehr 
bezahlen können?“ wird mit Hilfe des Ma-
terials Der Weg von der Schuld zur Exekuti-
on gemeinsam besprochen und erläutert.

DHierfür sollen die Piktogramme von 
einem:einer Schüler:in an der Tafel in die 
richtige Reihenfolge gebracht werden. Im 
nächsten Schritt werden die einzelnen 
Schritte in der Großgruppe besprochen 
und ergänzt.

DWichtig wäre es hier, mit Nachdruck zu 
erwähnen, dass Gläubiger:innen bei 
Zahlungsverzug sofort eine Klage bei Ge-
richt einbringen können, ohne vorher die 
Schuldner:innen mahnen oder ein Inkas-
sobüro bzw. Rechtsanwälte und Rechts-
anwältinnen einschalten zu müssen.

•	 Wurde die Methode Schuldenkreisel bear-
beitet, empfiehlt sich an dieser Stelle eine 
Wiederholung der Inhalte (ausgearbeitete 
Fragen 4 und 5 des Schuldenkreisels).

DFrage 4: Wie kann ich Schulden vermei-
den?

DFrage 5: Was kann ich tun, wenn ich be-
reits Schulden habe?

•	 Die Jugendlichen werden zusätzlich mit 
folgenden Impulsfragen zum lösungsorien-
tierten Denken angeregt:

DWas können Tom und Hanna jetzt unter-
nehmen, um ihre Probleme in den Griff zu 
bekommen? 

DWas hätten sie im Vorhinein anders ma-
chen können? 

DWelche finanziellen Alarmzeichen haben 
die beiden übersehen?

•	 Zum Abschluss dieser Übung ist es zielfüh-
rend, die Schüler:innen darauf hinzuweisen, 
sich bei Schuldenproblemen an staatlich 
anerkannte Schuldenberatungsstellen zu 
wenden und ihnen die Adressen und Tele-
fonnummern des jeweiligen Bundeslandes 
aufzuschreiben. Zu empfehlen ist auch ein 
Besuch auf der entsprechenden Homepage 
und/oder in der regionalen Schuldenbera-
tungsstelle.

Anmerkungen
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